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Beiträge zur schweizerischen Medaillengeschichte

DiefünfArtikel des vorliegenden Heftes stehen ganz im Zeichen des XXV. FIDEM-Kongresses, der

vom 12.-15. Juni erstmals in der Schweiz, in Neuchâtel, stattfindet. Sie sind in enger Verbindung
mit zehn weiteren Beiträgen zu sehen, die im Frühjahrsheß (Nr. 28) der Zeitschrift «The Medal»,
dem Organ der FIDEM, vor kurzem erschienen sind.

Beide Bündel von Beiträgen gehören zusammen; sie sind, aufAnregung von Philip Attwood, dem

Redaktor von «The Medab>, für die Zeitschrift zum Kongress hin gesammelt worden. Dank dem

besonderen Engagement von Beatrice Schärli (Münzkabinett Historisches Museum Basel) und der

Unterstützung von Marguerite Spoerri (Cabinet de Numismatique du Musée d'art et d'histoire
Neuchâtel) kamen so viele Artikel zusammen, dass der Rahmen von «The Medal» bei weitem gesprengt
worden wäre. Daher boten sich die «Schweizer Münzblätter» gerne als ein zweites Gefäss an, um die
reiche Ausbeute, sinnvoll auf beide Zeilschriften verteilt, als Ganzes veröffentlichen zu können.

Für die Forschung zur schweizerischen Medaillenkunde und -geschichte bedeuten die insgesamt 15
Beiträge, die nun in beiden Zeitschriften erscheinen, eine markante Belebung. Im Falle der Münzblätter
ist dies schon daraus zu ersehen, dass die letzten längeren Arbeiten zu Medaillen - übrigens eine Serie

von Paul Huguenin über Medailleure aus Le Locle - ein gutes Jahrzehnt zurückliegen. Mit den hier
versammelten Beiträgen wird ein weiter Bogen gespannt von denfrühen Medaillen des 16. Jahrhunderts
bis hin zu Stücken, die ihrer Entstehung nach nicht schweizerisch sind, aber über den Medailleur oder

als Geschichtsdokumenl in enger Verbindung zu unserem Land stehen.

Beiden Kolleginnen in Basel und Neuchâtel danke ich herzlich für die grosse Arbeit, die sie bei der

Vermittlung der Artikel eingebracht haben, undfreue mich, dass auch unsere Zeitschrift einen Beitrag
dazu leistet, die schweizerische Medaillenforschung wieder ein gutes Stück voranzubringen.

Benedikt Zäch
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